
Robert Ruber: „Finanzlage weiter sehr gut“
Einnahmen aus Gewerbesteuer nicht eingebrochen – Aus der Gemeinderatssitzung

Atting. (mb) Die Gemeinde Atting
ist finanziell weiterhin gut aufge-
stellt. Das stellten Manfred Scham-
beck, 2. Bürgermeister und Vorsit-
zender des Rechnungsprüfungsaus-
schusses, sowie Bürgermeister Ro-
bert Ruber in der Sitzung des Ge-
meinderates fest. Gute Nachrichten
gab es auch aus der Verwaltung:
Trotz Corona sind die Einnahmen
aus der Gewerbesteuer weder 2020
noch 2021 eingebrochen.

„Wir hatten ein ungutes Gefühl,
weil man von anderen Kommunen
teilweise deutliche Einbrüche ge-
hört hatte“, sagte Ruber. „Dass es
aber zu vorher keine deutliche Ver-
änderung bei uns gibt, ist sehr posi-
tiv. Die Finanzlage bei uns ist weiter
sehr gut.“ Ende 2020 hatte die Ge-
meinde rund 2,5 Millionen Euro
Rücklagen, zum Stichtag Mitte Juni
2021 lagen diese bei 1,7 Millionen
Euro. Ausständig ist aber immer
noch die Förderung von 565000
Euro für die Sanierung des Bürger-
hauses Alte Schule. Rund eine Mil-
lion Euro wurde in Grundstücks-
käufe investiert. „Das muss beim
Blick auf die Zahlen berücksichtigt
werden“, sagte Schambeck. „Wir
haben dafür ja einen Gegenwert ge-
schaffen.“ Nach wie vor investiere

man sinnvoll, sagte Ruber und
nannte die aktuellen Bauprojekte
Jugendheim oder Parkplatzgestal-
tung am Sportgelände.

Gebührenerhöhung bei
MZH diskutieren
Der Ausschuss empfahl mit sei-

nem Bericht unter anderem eine
Diskussion über eine Gebührener-
höhung in der Mehrzweckhalle
(MZH). Der Bauhof solle 2022 einen
neuen Traktor bekommen, Mittel
dafür stehen im Haushalt bereit.
Außerdem solle über eine Überwa-
chung des Bewegungsparks nachge-
dacht werden, wo immer wieder

Müll und Unrat hinterlassen wer-
den. Der Rat hofft jedoch, dass mit
Eröffnung des Jugendheims um den
Jahreswechsel in unmittelbarer
Nähe aber von selbst Besserung ein-
kehrt. Ärger gibt es auch im Gewer-
begebiet am Flugplatz: Ein Eigen-
tümer, der auf seinem Grundstück
bisher nur Fahrzeuge abgestellt hat,
wollte nun eine Eingrünungsver-
ordnung nicht einhalten und statt-
dessen den vorgeschriebenen
Baumbestand auf Gemeindegrund
anpflanzen. Da es schon mehrfach
Unstimmigkeiten mit dem Eigentü-
mer gegeben hatte, nahm dies der
Rat nun zum Anlass, dessen Antrag
nicht nur abzulehnen, sondern auch

eine zuvor geschlossene privat-
rechtliche Vereinbarung aufzukün-
digen. Der Rat fordert nun einen
Rückbau der beim Landratsamt erst
nachträglich und nur vorläufig ge-
nehmigten Aufschotterung, die sich
auf Gemeindegrund befindet.
Für die Stock- und Hockeyhalle

soll die Warmwasseraufbereitung
umgerüstet werden. Die Duschen
sollen anstatt mit den Elektroboi-
lern durch die zentrale Biomasse-
Anlage am neuen Jugendheim ver-
sorgt werden. Die Kosten belaufen
sich auf rund 20000 Euro. Nun wer-
den Angebote eingeholt. Für das Ju-
gendheim wurde ein Auftrag für die
Außenanlagen vergeben, die Kosten
belaufen sich auf rund 11500 Euro.
Der IHC Atting, Hauptnutzer der

Halle, erhält die Möglichkeit, bei
Bedarf ein Darlehen bei der Ge-
meinde abzurufen. Der Verein hatte
im Laufe des Jahres zwei Baumaß-
nahmen in seiner Spielstätte (Kabi-
nenausbau, Tribüne) für rund 39000
Euro durchgeführt und bereits
komplett aus Eigenmitteln bezahlt.
Vom Amt für Ländliche Entwick-
lung waren für den Bau Fördergel-
der in Höhe von 20000 Euro geneh-
migt worden, die aber nach Rück-
frage bei der zuständigen Stelle erst
Ende des Jahres eintreffen sollen.

Bürgeranliegen beantwortet
Dazu wurden etliche Bürgeran-

liegen bearbeitet: Die Bewoh-
ner der Lindenstraße 21 ersetzen
ihre Thujen-Hecke durch eine zwei
Meter hohe Einfriedung. Im Eckl-
feld 34 wird aufbauend auf einen
Antrag aus dem Mai 2020 entlang
des öffentlichen Fußwegs Birken-
straße Richtung Ecklfeld die Bö-
schung mit L-Steinen befestigt. Ein
Zaun war bereits 2020 genehmigt

worden. In der Hauptstraße 18 ent-
steht nach einem Abriss ein Vierfa-
milienhaus (Plan ebenfalls bereits
genehmigt). Allerdings behindert
eine Straßenlampe die Zufahrt.
Diese wird nun auf Kosten des An-
tragstellers versetzt. Die Gemeinde
bewirbt sich außerdem 2022 wieder
um eine Aufführung des Kulturmo-
bils und visiert einen Termin Ende
Juni zu Beginn der Saison an. (mb)


